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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
111 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Nr, 1.
Amtliches OM« für sömtl. Kaiser!., Käm-l. u. Mt. KeWeil, sam für die Gemeinden Kant n. NcnMtgSdens.

_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags l Uhr eutgegengenommeu ; größere werde« vorhe r erbeten._

M 271. Dienstag , den 17. November 1896. 22. Jahrgang.
SNtsÄrr Nri

1 Berlin , 14 . Novbr . Dem Reichstage ist der Entwurf
eines Gesetzes, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke

. der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und der Reichs-

. eisenbahnen (56 763 747 Mk.) , zugegangen - ferner der Gesetz-
j entwarf , betreffend die Kontrole des Reichshaushalts , des

Landeshaushalts von Elsaß -Lothringen und des Haushalts der
Schutzgebiete für 1896/97 / die Rechnung für das Ztatsjahr
18S4/95 zur Prüfung und Entlastung durch den Reichstag -
endlich die Mittheilung darüber , daß nach Bestimmung "des
Bundesraths die Abläufe bei der Zuckerfabrikation der ermäßigten

i Steuer von 14 Mk . für 100 kK unterliegen sollen.

Marius .
K Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Urlaub haben angetreten : Kapt .-

Lt . Schlieper bis zum 1b . n/M . nach Rheydt (Rheinprovinz) , Lt. z. S , von
'

Meyerinck bis zum IS . d . M . nach Dresden . Nach Beendigung des l . Zug-
sührer -Cursus an Bord S . M . S . „Mars" haben die Theilnehmer an diesem
Cmsus folgende Kommandos angetreten: Unt .-Lts . z. S . Döhring , Zuck-
-chimrdi und von Bülow (Hermann) auf S . M . S . „Kaiserin Augusta",

i Um .-Lts. z . S . Mock und Wirth auf S . M . S . „Frithjof "
, Unt .-Lts . z . S .

, , von Haxthausen und Schuur auf S . M . S . „ Siegfried"
, Unt .-Lts . z . S .

- Krod und Cölle an Bord S . M . S . „Brandenburg "
, Gerdes am S . M . S .

( „Kurfürst Friedrich Wilhelm"
, Barth (Otto ) auf S . M . S . „Wörth" . —

1 Stabsarzt Dr . Martin hat sein Kommando aus C . M . S . „Frithjof " an-
getreten .

r — Der Masch.-Jngenieur Schulz hat einen 4StägigenUrlaub angetreten.' Unt.-Lt. z. S . Petzel hat einen vom 15. d. M . ab rechnenden 45tägigen
Urlaub zur Wiederherstellung feiner Gesundheit innerhalb der Grenzen des

^ deutschen Reiches erhalten.
^ — Bei ' Zmücküberweisung der zum 1 . Zuasührerkursus kommandirten

Unt.-Lts. z . S . an Bord der Schiffe des 1 . Geschwaders der Reservedivision
und des Maschinenschulschiffs treten folgende Kommandtrungen für die z . Z.
an Bord der Schiffe der I . Division des I . Geschwaders zur Aushülfe kom-
mandirten Unt .-Lts . z. S . ein : Es treiben auf den letztgenannten Schiffen:
Nut.-Lts. z. S . Martini an Bord S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" ,

. . von Pilgrim an Bord S . M . S . „Brandenburg "
, v . Egidy an Bord S . M . S .

j „Wörth"
, Seekadelt Dennert an Bord S . M. S . „WeißenLurg". Es werden

tz ablommandirt : Unt .-Lts . z S . Siebenburger und Ohling an Bord S . M . S .
^ „Frithjof" , Dombrowsky und Nerger an Bord S . M . S . „Siegfried" . Die

Kommandirung dauert bis zum Beginn des 2. Zugführerkursus.
— Poststation für die IV. Torpedoboots- Division ist bis auf Weiteres

Wilhelmshaven .
— Kiel , 11 - November . In der Nähe der Kaiserhacht

^ „Hohenzollern" ereignete sich gestern Abend der nachstehende
l Unglücksfall. Ein Segelboot mit zwei Insassen kehrte mit Havarie
t von der Außensöhrde zurück . Von der „Hohenzollern " aus
b bemerkte man die Gefahr und machte eine Dampfpinasse klar .
U Letztere nahm das lecke Boot ins Schlepp und der eine Insasse ,
k Schlosser Kapinski , stieg in das Marinefahrzeug , während sein
L Kamerad, der Schiffszimmermann Schütt , im Boote blieb. Ein
M Windstoß brachte dasselbe zum Kentern , und Schütt sank in die
M Tiefe . Die Matrosen der „Hohenzollern" zogen den Verunglückten
ff leider als Leiche aus dem Wasser.
U — Kiel , 15 . November . Heute, am Jahrestage der Er -
M klärung Brasiliens zur Republik, fand auf der Germaniawerst
W bei Kiel der Stapellauf des zweiten für die brasilianische
U Regierung erbauten Torpedokreuzers statt . Der erste Torpedo -
U kreuzer „Caramuru " hatte gestern seine Probefahrt mit vor-
8 züglichew Erfolge ausgesührt . Kurz vor Mittag holte er, nach -
W dem er von den hier anwesenden brasilianischen Offizieren über -
W nommen , die deutsche Flagge nieder und hißte an beiden Toppen
D und im Heck die in grün und gelb gehaltene brasilianische
D Kriegsflagge. Die sämmtlichen auf dem Kriegshafen befindlichen
I deutschen Kriegsschiffe setzten darauf unter dem Donner ihrer
K,. Geschütze die brasilianischeKriegsstagge im Großtopp und flaggten mit

allen Signalflaggen über die Toppen . In flotter Fahrt fuhr der
brasilianische Torpedokreuzer an den deutschen Kriegsschiffen
vorbei, kehrte in der Nähe der „Hohenzollern" um und nahm
dann, Präcise 12 Uhr, unter abermaligem Geschützdonner, Kurs
nach der Germaniawerft , wo er am Ufer festmachte . Um 1 Uhr
fand dann , im Beisein des Geheimraths Krupp aus Essen der
Stapellauf des zweiten Torpedokreuzers „Tuph " statt . Das
Schiff glitt leicht und sicher zu Wasser. „Caramuru " tritt in
nächster Zeit seine Reise übers Weltmeer an - die brasilianische
Besatzung befindet sich schon längere Zeit an Bord . „Tupy "

dürfte zum Frühjahr 1897 fertig gestellt sein . Um dieselbe Zeit
wird der letzte ter drei bei der Germaniawerft in Auftrag ge¬
gebenen brasilianischen Torpedokreuzer vom Stapel laufen . Die
drei gleichartigen Schiffe repräsentiren einen Typ , der in unserer
Marine noch nicht vertreten ist. Sie sind 79 m lang , 9,4 m
breit und 3,1 m tief, bei einem Deplacement von 1030 To .
Die Maschinenanlage besteht aus zwei dreifachen Expansions¬
maschinen von 6000 indizirten Pserdekräften , welche dem Schiffe
eine Geschwindigkeit von fast 23 Knoten verleihen . Die ver-
hältnißmäßig starke Armirung , die große Geschwindigkeit und
die bedeutenden Kohlenvorräthe sind durch Verzicht auf ein
Panzerdeck ermöglicht worden .

— Berlin , 15 . Nov . Der Marine-AttachH bei der Kaiser !,
deutschen Botschaft in St . Petersburg , Korv . - Kapt . Kalau vom
Hofe, hat sich nach längerem Aufenthalt hier heute nach St .
Petersburg begeben .

— Berlin , 15 . Nov . Die A.-C.-O . betr . Trennung des
Sanitätskorps der Marine von dem der Armee bringt der
Staatssekretär des R .-M . -A . mit folgenden Ausführungsbe -
ftimmungen zur Kenntniß der Marine : 1 . Mit dem 1 . April
1897 hört die Einstellung von Studirenden für die Marine in
die k aiser Wilhelmsakademie für das militärärztliche Bildungs¬
wesen auf . 2 . Die zu diesem Zeitpunkte auf der Akademie in
Ausbildung befindlichen 16 Marinezöglinge werden auch noch
weiter auf Kosten der Marine unterhalten und nach vollendetem
Studium der Marine in derselben Weise angemeldet und über¬
wiesen , wie bisher . Die Marine behält demnach noch für 4
Jahre vom 1 . April 1897 ab Anspruch auf Ueberweisung von
je 2 Studirenden für das Halbjahr . 3 . Im Uebrigen deckt die
Marine ihren Bedarf aus solchen geeigneten einjährig -freiwilligen
Aerzten , welche in den aktiven Dienst übertreten . 4 . Den Assi¬
stenz - und Unterärzten der Armee kann es bis auf Weiteres
gestattet werden, wenn offene Stellen in der Marine vorhanden
sind , behufs Uebertritts zur Marine aus der Armee auszu¬
scheiden und ihre etwaige b : sondere aktive Dienstvcrpslichtung in
der Marine abzuleisten . 5 . Ein Uebertritt von Sanitätsoffizieren
der Marine zur Armee findet in Zukunst nicht mehr statt - in-
deß soll denjenigen Marincärzten , welche früher aus der Armee
in der Annahme der Möglichkeit einer späteren Rückversetzung
übergetreten sind , für die Zeitdauer von 2 Jahren der Rücktritt
zur Armce offen gehalten werden, sofern die betreffenden Sani¬
tätsoffiziere Patente ihrer Charge besitzen, sowie nach Maßgabe
der bisherigen Grundsätze . 6 . Die Einstellung der einjährig¬
freiwilligen Aerzte bewirken die Stationsärzte . Die Anstellung
als Unterarzt erfolgt auf den Antrag des betreffenden Stations¬
arztes durch den Generalarzt der Marine . 7 . Die Entlassung
und die Ausfenigung der Entlaffungspapiere der einjährig -frei -
willigen Aerzte verfügen die Stationsärzte . Die Entlassung
oder Verabschiedung der Unterärzte des Friedensstandes ordnet
nach Maßgabe ihrer Dienstverpflichtung beziehungsweise ihrer
Pensions - und Versorgungsansprüche der Generalarzt der Marine
an . 8 . Hinsichtlich der Aus - und Fortbildung des Sanitäts¬

offizierkorps der Marine bleiben die Ausführungsbestimmungen
Vorbehalten.

— Odessa , 15 . November. In allen Häfen des
Schwarzen Meeres ist ein durch den Kommandanten der
Schwarzenmeerslotte übermittelter Befehl der Admiralität
eingetroffen, welcher alle Reserveoffiziere der russischen Flotte ,
einschließlich der Hochbootsleute und Lootsen anweist, sich un-
vorzüglich bereit zu machen , wahrend des Monats Dezember
jeden Augenblick in Sebastopol sich zu versammeln, wenn sie
dazu aufgefordert werden . Ein Kreuzer wird eiligst für den
Transport von Truppen eingerichtet.

L o k a i r s.
8 Wilhelmshaven , 16 . Nov . S . M . Artillerieschulschiff

„Mars " ist heute Morgen 10 Uhr von Kiel hier eingetroffen
und lief um 11 Uz Uhr in den neuen Hafen ein. S . M . S .
„Mars " salutirte heute Morgen die Flagge des Herrn Stations¬
chefs mit 15 Schuß , welcher von der Salutbatterie mit 7 Schuß
erwidert wurdet

Wilhelmshaven , 16 . Novbr. S . M. S . „Siegfried " ver¬
ließ heule Morgen 10 Uhr den Hasen.

Wilhelmshaven , 16 . Novbr. S . M . Torpedoboote „8 2,
6 und 23 " dampften heute Morgen 9 Uhr Jade abwärts .

Wilhelmshaven , 16 . Novbr. Der Werstdampser „ Fleiß "
dampfte um 9 Uhr Jade abwärts .

Wilhelmshaven , 16 . Novbr. Der Transportdampfer
„Eider " ist am Sonnabend von Kiel hier eingetroffen und heute
Morgen in die Werft geholt.

Wilhelmshaven , 16 . Novbr. Der Ober-Feuerm.-Maat
Mäher der II . Werftdiviston ist durch Befehl der II . Marinein¬
spektion vom 13 . d . Mts . zum Feuermeister befördert .

Wilhelmshaven , 16 . Novbr. Wie im vorigen, so sollen
auch in diesem Jahre im Interesse der Schifffahrt regelmäßige
Berichte über den jeweiligen Stand der Eisverhältnisse der Fahr¬
wasser an den deutschen Küsten amtlich bekannt gegeben werden.
Diese telegraphischen Berichte können von den Interessenten von
der Post - bezw . Telegraphenanstalt des Ortes bezogen werden.
Der Abonnementspreis beträgt für den vollständigen Eisbericht
Ost - und Nordseeküfte — 60 Mk ., für den Auszug des Küsten¬
gebietes der Nordsee bezw . desjenigen der Ostsee 40 Mk . Pro
Jahr . Auf eine diesbezügliche Bekanntmachung des Küsten¬
bezirksamts VI zu Wilhelmshaven im Jnseratentheil des Blattes
wird hiermit aufmerksam gemacht.

Wilhelmshaven , 16 . Novbr. Das Hauptgeleise des hiesigen
Bahnhofs ist mit imprägnierten Schwellen unterlegt worden,
damit die Schienen die schweren Personenzüge besser zu tragen
vermögen. — W .e verlautet , soll im nächsten Jahr das Schienen¬
geleise nach dem Hafen gebaut werden.

— o Wilhelmshaven , 16 . Novbr. Die Pflasterung der
Bismarckstraße in der Strecke vom Park bis nach Kopperhörn
ist beendet und die Straßensperre wieder aufgehoben. Die
Straße ist in dieser Strecke bedeutend verbreitert worden.

-o Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Von den hiesigen Geflügel-
Züchtern , welche in Atens ausgestellt hatten , erhielten Preise die
Herren Sekretär Kulow auf Houdan einen 1 ., 2 . und 3 . Preis ,
Sjuts Neubremen auf Plymouth -Rocks einen 1 . und auf Lang-
ihan einen 3 . Preis , H . Biel Bant aus Brahma einen 3. Preis ,
I . A . Daniels Bant auf Dominikaner einen 2 . und 3 . Preis ,
F ° Renken Neübremen auf Plymouth -Rocks einen 3 . und auf
Kreuzungen einen 3 . Preis , O . Ludwig Bant einen Ehren - und
einen 1 . Preis auf schw . Langshan , C . Siedenburg -Bant auf

Gin Taugenichts .
Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

In wachsender innerer Aufregung gelangte sie zu Elm und
Keß sich melden . Marie war nicht zu Hause - der Professor kam
ihr aber bis auf den Flur persönlich entgegen und zog sie mit
der Frage in den Salon :

„ Was bringen Sie mir für Nachrichten von Ihrer Mutter ?
Ich sorge mich um sie. Als ich mich nach dem Begräbniß von
ihr verabschiedete , lag etwas Fremdes in ihrem Wesen. Ihre
Nerven schienen mir überreizt ."

„Ich theile Ihre Befürchtungen in so hohem Grade , Herr
Professor , daß ich ein neues Opfer von Ihrer Freundschaft er¬
bitten möchte . Mama scheint mir krank, oder sie trägt sich mit
Pl -inen, die wir nicht zulassen dürfen . Unser Miethskontrakt ist
gestern gelöst, die meisten Sachen sind verkauft, und Mama ge¬
denkt in irgend eine kleine Stadt überzusiedeln. Indem ich Ihnen
das sage , begehe ich einen Vertrauensbruch , aber ich stehe rathlos
vor Ihnen . — Zunächst habe ich mich indessen eines geschäftlichen
Auftrags zu entledigen. Mama sendet Ihnen mit herzlichem
Dank für alle Beweise Ihrer Güte durch mich das Geld, welches
Sie so freundlich waren , dm Eltern zu leihen. In diesem
Umschlag hier finden Sie dm Betrag ."

Elm ergriff, ohne einen Blick hineinzuwerfen, das darge-
nichte Packet und Warfes neben sich auf dm Tisch - dann fragte
kr fast rauh :

„ Sie wollen doch nicht sagen , daß Ihre Mutter Berlin zu

verlassen gedenke, ohne noch einmal ihren Fuß über unsere Schwelle
zu setzen ? — Das ist nicht möglich ."

„Und doch scheint es so . Mama will nur noch diese Nacht
im „Askaniscken Hofe" zubringen und beabsichtigt, morgen zu
verreisen . Wohin, weiß auch ich nicht. Ich beschwor sie, es mir
zu sagen, aber ein förmlicher Weinkrämpf erschütterte sie und
zwang mich, von meinen Bitten abzustehen."

Elm war ernst geworden . Seinen Kopf wiegend, murmelte
er vor sich hin : „Das find ja eigene Sachen . "

Helene zog ihn jedoch mit den Worten aus seinem Sinnen :
„Unterwegs hierher glaube ich endlich die Beweggründe für
das Handeln meiner Mutter gefunden zu haben. Mein guter
Vater hat uus so gut wie nichts hinterlassen - wir werden 'fortan
auf Mamas Wittwenpmfion angewiesen sein , und nun denkt sie ,
sich einen Erwerb zu suchen."

Elm schüttelte den Kopf und entgegnete einfach : „ Dann
bliebe sie hier . — Wissen Sie was ", unterbrach er sich selbst,
„wir erwarten nur die Rückkehr meiner Schwester , dann begleite
ich Sie zu Ihrer Mutter . Wie Sie zuerst meinten , glaube auch
ich, daß sie krank ist. Lassen Sie mich nur machen . Ich ver-
rathe Sie auch nicht, sondern erkläre mein Kommen einfach mit
meiner Freundschaft, die sich nicht abweifen lassen wollte, selbst
nach der Jugendfreundin zu sehen . "

„Aber sie wird mir dann zürnen, " hielt ihm Helene ent¬
gegen .

„So ist es Ihre Pflicht, sich dem auszusetzen," wies Elm
diesen Einwand zurück . „Trauen Sie meinem Urtheil - Ihre
Mutter befindet sich in krankhaft erregter Stimmung . Wir
müssen sehen , wo die Sache sitzt , und an mir ist es dann, ihr
den Kopf ein wenig zurecht zu setzen. Was soll sie in einer
kleinen Stadt , wo man nach acht Tagen jede Maus kennt und
jedem Menschen nachzurechnen vermag, welches Stück Fleisch er

Mittags in seinem Kochtopf hat . Ein solches Leben ertrüge Ihre
Mutter nicht auf die Dauer !"

Elm sprang bei seinen letzten Worten von dem innegehabten
Sitz auf und schritt — gelegentlich mit der Rechten über die
Haare fahrend — im Zimmer aus und ab, als habe er seinen
Besuch vergessen . Endlich blieb er vor Helene mit der Frage
stehen :

„Und was denken Sie zu beginnen, die Sie — wie mir
Herr vott Norden erzählt hat — Ihrem Bruder Elimar in
heroischer Selbstopferung allein den Aufenthalt in Paris ermög¬
licht haben ?"

„Das hat Ihnen Norden gesagt?" fuhr Helene bestürzt auf .
— „Er weiß — daß ich " stotterte sie .

„Er weiß, daß Sie daß beste Wesen auf der Welt sind ,
und wenn er Sie ebenso bewundert , wie ich, so haben wir Ihnen
nur deshalb nicht die Freude an Ihrem hochherzigen Werk der
Schwesterliebe durch unsere Einmischung verkümmern wollen,
weil wir aus Nachrichten von Lemaitre wußten , daß er Ihrem
Bruder in kürzester Frist ein Anerbieten zu machen beabsichtigt,
welches ihm gestatten wird, Ihre Zulage abzulehnen . Ich war
also kein kaltherziger Egoist, Fräulein Helene, sondern ein auf¬
richtiger Freund , dem es schwere Ueberwindung kosteste, Ihre
Gesellschaft oft nur deshalb entbehren zu müssen , weil ich Sie
hinter Ihrer Nähmaschine gebannt wußte ."

„ An Ihrer Freundschaft habe ich niemals gezweifelt, Herr
Professor," warf Helene mit müdem Lächeln ein.

„Und doch," fuhr er beinahe grob los , „thun Sie es in
dem Augenblick , wo Ihre Mutter krankhafte Entschlüsse faßt ,
als seien wir Geschwister Elm gar nicht auf der Welt . Beichten
Sie jetzt einmal , wie Sie in Zukunft Ihr Leben einzurichten
gedenken .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Hamb . Silberlack einen 3 . Preis und Rüthemann Bant aufTauben einen 1 . und drei 2 . Preise .
-o Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Im kleinen Saale der

„Burg Hohenzollern " hatten sich am Sonnabend Abend die Mit¬
glieder des Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz eingesunden,um das diesjährige Stiftungsfest durch einen Herrenabend zubegehen. Eingeleitet wurde das Fest durch die Besichtigung einer
kleinen Geflügelausstellung , zu der einige Mitglieder ihre besten
Thiere hergegeben hatten . Mit Bezug auf die ausgestellten
Thiere hielt Herr Thierarzt Meyer einen ausführlichen Vortragüber das Huhn . Nachdem dann noch Herr Johanns über
Taubenzucht gesprochen hatte , begann das Festmahl . Nach Auf¬
hebung der Tafel blieb man beim Kommers noch lange vergnügtbei einander .

Wilhelmshaven , 16 . Novbr. Auf das am 19 . ds . Mts .
stattfindende Konzert , welches Herr Kapellmeister Freund im
Saale der Burg Hohenzollern veranstaltet , möge hier nochmals
hingewiesen werden.

Wilhelmshaven , 16 . Novbr . Vor dicht besetztem Hause
ging gestern Abend die zwar alte , aber immer wieder gern ge¬
sehene Posse „Robert und Bertram " von Räder in Scene . Die
Posse enthält manche drastische Scenen die sich aber glücklicher¬
weise frei halten von den oft zur groben Zote ausartenden
Schlüpfrigkeiten , mit welhen häufig die modernen Possen arbeiten .Der Humor , den die Späße in „Robert und Bertram " erzeugen,ist ungekünstelt und natürlich . Wenn die Posse trotz ihres
häufigen Erscheinens auf unsere Lacher noch ein volles Hausmachte, so zeugt das lediglich von ihrer großen Beliebtheit . Ge¬
spielt wurde recht flott . Die beiden Vagabunden Robert und
Bertram waren durch die Herren Beran und Albes vertreten ,doch stand der Elftere hinter dem Letzteren nicht unmerklich zu¬rück . In der Gefängnißscene sah und hörte man vom Bertran
fast nichts, obgleich gerade hier einem tüchtigen Komiker hin¬
reichende Gelegenheit zur wirksamen Darstellung sich darbietet .
Im Quintett der 1 . Abtheilung , das übrigens recht glatt zumVortrag kam, hörte man von Bertram fast nicht. Herr Albes
füllte wie immer seinen Posten zur vollsten Zufriedenheit aus .Einen sehr guten Abend hatte auch Herr Haupt als Gefängniß -
wärter Strambach . Er erinnerte als solcher sehr lebhaft an den
Enterich und Frosch im Bettelstudent 'und in der Fledermausund hatte mit diesen das etwas dicke Aufträgen gemein. Sonn¬
tags richten indessen ein Paar dicke Pinselstriche kein allzugroßesUnheil an . Herr Leonie fand sich mit seiner Doppelrolle als
Schildwache und Dr . Corduan aufs Beste ab , auch gesanglich .Er hielt im Terzett tapfer aus und wetzte mit dem Solo „ Stehich in finstrer Mitternacht " die Scharte von vor 8 Tagen völligwieder aus . Das Schenkmädchen Rösl war bei Frau Gothe ,die Wirthin bei Frau Cziborski gut aufgehoben . — HeuteAbend gelangen auch vielseitigem Wunsch die „Stedinger " mit
Herrn Direktor Scherbarth als Bolko von Bardenfleth zur Auf¬führung - morgen folgt „Der Dorfbarbier und die schöne
„Galathee " .

—o Toandeich, 16 . Rov . Bon einem bcdauernswerthen
Unglücksfall wurde eine hiesige Familie betroffen dadurch, daßdas erst einige Monate alte Kind sich durch den Inhalt einer
Wärmflasche beide Füße verbrühte , sodaß ärztliche Hülfe in
Anspruch genommen werden mußte .

— 0 Touuveich , 16 . Novbr . Die verlängerte Gökerstraße ,welche in der Strecke vom Garnisonfriedhose bis zum Mühlen¬
wege auf 14 Tage gesperrt war , ist dem Verkehr wieder frei-gegeben , da die daselbst erfolgte Neupflasterung beendet ist . Es
sind nunmehr die Verl. Gökerstraße , Friederikenstr . und Müller¬
straße bis zu der neuangelegtsn Querstraße gepflastert .-o HeststMs , 16 . Novbr . Der Krieger - u . Kampfgenossen¬verein hielt am Sonnabend im Bereinslokal eine General -Ver¬
sammlung ab, in welcher zum Kassenboten und KrankenbesucherKamerad Willens II gewählt wurde . Es wurde beschlossen, am1 . Weihnachtsfeiertage eine Feier zu veranstalten . — Der Ver¬ein wird sich an den Einzugsfeierlichkeiten des Erbgroßherzogl .Paares in Oldenburg durch eine Deputation betheiligen . Einen
gleichen Beschluß faßte auch der Krieger - und Kampfgenossen-Verein in Neuende.

Baut, 16 . Novbr. Der hiesige Kriegerverein beschloßin seiner letzten Versammlung sich an den Feierlichkeiten anläßlichdes Einzugs des Erbgrvßherzoglichrn Ehepaars in Oldenburgzu betheiligen.
Baut, 16 . Nov . Ein Hundeglück ist Herrn Veith, Banter-

deich 2 wohnhaft , dadurch zu Theil geworden, daß seine Hündin(Wolfspitz ) mehr als ein Dutzend Junge warf . Er hofft, alle13 trotz der Unglückszahl am Leben zu erhalten .

Passagier - und Frachtdampfers „Bremen " statt , welcher den
glücklichsten Verlauf nahm . Der Dampfer „Bremen " ist der
letzte der 4 großen Dampfer der Barbarossaklasse von 525 Fuß
Länge, 60 Fuß Breite und 38 Fuß Tiefe . Die Maschine dieses
Schiffes indicirt 8 000 Pserdekräften , das Deplacement beträgt20 000 Tonnen .

AL- der ÄWgrseKd und der PLVVMZ .
b Saude , 15 . Novbr . Die Eheleute Bahnarbeiter H.Dirks und Frau zu Sanderahm feierten gestern das Fest dersilbernen Hochzeit.
b Neustadtgödens » 15 . Novbr . Die Mitglieder des hies.gemischten Chores haben ihre regelmäßigen Hebungen, welche imBargenschen Gasthofe stattfinden , wieder ausgenommen . MehrereMitglieder sind von hier verzogen, dagegen sind schon 12 neueMitglieder wieder ausgenommen worden .
Q GödkUs , 15 . Novbr . Wie bestimmt verlautet wirdHerr Landrath Dr . Graf E . v . Wedel am 23 ., 24 . und 25 . ds .Mts . in der hiesigen Feldmark die Treibjagd abhalten . Ver¬

gangenen Herbst sind auf der Treibjagd ca . 480 Hasen erlegtworden . Es ist zu erwarten , daß diesmal die Beute eine nochgrößere sein wird , da Meister Lampe hier recht zahlreich vertretenist . — Von den Vertrauensmännern sind für das Jahr 1897vorgeschlagen worden als Geschworene : Kaufmann W . Cohenund Gastwirth G . Buß zu Neustadtgödens , Proprietär St . Eilkszu Dykhausen und Landwirth D . C . Faß zu Marschhausen, alsSchöffen : Gastwirth E . Tönnissen und Bäckermeister A . Schultezu Neustadtgödens , Landwirth C . Bookhoff zu Silland und Landwirth W . Popken zu Harenburg .
b Etzel , 15 . Novbr . Behufs Wahl eines Wahlmanneszu der demnächst stattstndenden Wahl eines Kreistagsabgevrdnetenfand gestern Nachmittag im Buß ' schen Gasthofe Hierselbst eineVersammlung der hiesigen Gemeinderathsmitglieder statt . Ge¬wählt wurde unser Gemeindevorsteher H . Strömer , welcher dieWahl annahm .
Bremen, 14 . Nov . Anläßlich der jetzigen Anwesenheit desCircus Wulff ist es von Interesse , das folgende Eircusprogrammaus dem Jahre 1787 zu lesen,- es kündigt eine Wohlthätigkeits -vorstellung an und ist mit einer Reihe sehr interessanter Illu¬strationen geziert, nach denen es scheint , als ob vor hundertJahren die Reitkunst fast auf einer höheren Stufe gestandenhätte als heutzutage . Man sieht darin den Reiter , wie er aufdem Kopfe auf galoppirendem Pferde steht, wie er vom Standauf zwei Pferden aus über das Seil springt , wie er auf einemStuhl sitzend reitet , man sieht ferner Gruppen und Pyramidenauf drei und vier Pferden reiten . Freilich beschränkte sich damalsdre gelammte Circus -Kunst zum größten Theile auf Reiterstücke.Bremen , 15 . Novbr . Heute fand auf der Werft vonSchichau in Danzig der Stapellauf des für Rechnung desNorddeutschen Lloyd neu erbauten großen Doppelschrauben -

VerMischtes .
— * lieber seine Schlittenfahrt am Nordpol berichtet Frithjos

Nansen : Da der „Fram " nach meiner Berechnung bald den
höchsten Breitengrad nördlich von Franz -Josefs -Land erreicht
haben und schon im folgenden Sommer in der Nähe des Meeres
nördlich von Spitzbergen sein würde , so hielt ich die Zeit für
gekommen zur Ausführung meines längst gehegten Planes , die
See nördlich des Laufes , den der „Fram " innehielt , zu unter¬
suchen . Das war nur durch eine Schlitten -Expedition zu machen,
welche nicht darauf rechnen konnte, den im Eis treibenden „Fram "
wieder aufzufinden . Dieser Plan barg die allergrößten Gefahren ,ich beschloß daher , niemanden damit zu betrauen , sondern das
Abenteuer selbst zu übernehmen, wiewohl all Bord genug kühneSeelen sich befanden . Als Begleiter wählte ich Lieutenant Jo -
hannfen , der freudig mein Anerbieten annahm . Den Oberbefehlüber den „Fram " fegte ich in Sverdrups Hände . Zwar fühlte
ich große Bedenken, meine Genossen zu verlassen und die Ver¬
antwortung für ihre Sicherheit einem anderen zu übertragen ,aber ich hatte solch volles Vertrauen in Sverdrups Tüchtigkeitals Führer , daß ich , selbst für den Fall des Schlimmsten , daß
nämlich alles das Schiff verlassen mußte, — was ich übrigens
für unwahrscheinlich hielt — nicht zu befürchten brauchte, er
würde nicht die ganze Mannschaft unversehrt heimbringen . Meine
Vorbereitungen für diese Expedition hatte ich schon für den
ganzen Winter hindurch getroffen. Die neuesten, stärkstenSchlitten , fest genug, um von Hunden über das unebpne Eis
gezogen zu werden, waren an Bord gezimmert Wörden . Außer¬dem hatte ich 2 Kahaks machen lassen, jeden 12 Fuß lang und
so geräumig , daß er einen Mann mit Vorräthen für 4 Monate
und Hunde auf Deck bergen konnte. Die Gestelle waren vonBambus , mit Segeltuch bedeckt, und das ganze wog etwa 40
Pfund . Die Vorräthe , aus den besten getrockneten und konden¬
sierten Eßwaaren bestehend , wurden in starke Säcke verpackt.
Die Hunde hatten wir beständig trainiert und Versuche mit dem
Zelt und den Schlasiäcken gemacht. Am frühen Morgen des26 . Februar , als kaum der Polartag anbrach , verließ ich in
Begleitung von Johansen , mit 6 Schlitten , 28 Hunden , den 2
Kahaks und Vorräthen für Mensch und Thier den „Fram " .Allein schon nach 4 Tagen der härtesten Strapazen auf der
Fahrt über das rauhe Eis sahen wir ein , daß wir so schwerbeladen nicht würden rechtzeitig unser Ziel erreichen können.Die Hunde brachten die Schlitten nicht so vorwärts , wie wir
gehofft. Wir kehrten daher zum Schiff zurück , um später und
mit weniger und leichter geladenen Schlitten noch einmal das
Unternehmen zu wagen . Am 3 . März / gerade als wir dem
„Fram " uns näherten , tauchte zttm ersten Male in diesem Früh¬jahr die Sonne über dem Horizont auf , nach der längsten
Wintersnacht , die je ein Mensch durchlebte, zum ersten Male !
Die an demselben Tage aufgenommenen Beobachtungen ergaben84 Gr . 4 Min . n . Br . Ich beschloß nun, diesmal nur Hunde¬proviant für einen Monat und Eßvorrath für uns auf 100
Tage mitzunehmen , um so schneller über das Eis zu gelangen .Wir brauchten dann auch nicht so früh aufzubrechen. Am 14.
März sagten wir unsern Genossen noch einmal Lebewohl, und
zwar allen Ernstes . Drei Schlitten , die 2 Kahaks auf zweienderselben geladen, und 28 Hunde machten unsere Ausrüstungaus . Ich hoffte , weiter nach Norden glatteres Eis , weil esälter wäre , und mehr mit Schnee bedeckt zu finden . So schienes auch wirklich zuerst, und wir gelangten gut vorwärts . Am22 . März hatten wir 85 Gr . 10 Min . n . Br . erreicht. Wir
rechneten im Verhältniß zu . den abnehmenden Vorräthen aufleichtere und schnellere Fahrt . Die Hunde bestanden gut . Dochbald waren die Schollen rauher und gedrängter , und der Wind
setzte gegen uns ein. Am 25 . März wurden 85 Gr .19 Min . n . Br . erreicht, am 29 . März gelangten wir
11 Min . höher . Das Eis begann südlich zu treiben, wurde
rauher und rauher , die Arbeit , die Schlitten über die wahren
Felsengebirge von Eisschollen zu bringen , wurde immer schwerer.
Die Hunde halsen uns da wenig . Wir mußten die Schlittenüber die Eisberge schleppen , während die Hunde geduldig warteten ,bis sie wieder angespannt wurden , und so ging es auf und ab
wenig vorwärts , unter ewig sich bewegenden donnernden Eis¬
massen. Am 3 . April waren auf diese Weise 29 Minuten mehr
zurückgelegt. Aber vorwärts , vorwärts gings in der Hoffnungauf besseres Eis , Am 4 . April waren 86 Gr . 3 Min . über¬
schritten, am 7 . April fanden wir das Eis so schlecht, daß wir an
Rückkehr dachten . Wir waren jetzt 86 Gr . 14 Min . n . Br .und 95 Gr . ö . L . Ich ging allein auf „Ski " voraus , um Um¬
schau zu halten , aber soweit das Auge reichte, sah ich nur aus-
gethürmte Eismassen . Keine Spur von Land . Ich glaube, da
kein Land die treibenden Eismassen aufzuhalten schien, daß dies-
seit des Nordpols auch kein Land ist, wie es auch jenseits , nachdem amerikanischen Archipelagus , aussehen mag . Wir hatten
übrigens unsere warmen Wolfskleider auf dem „Fram " zurück¬
gelassen , weil die Temperatur schon verhältnißmäßig höher ge¬worden und auf ein erneutes Fallen des Thermometers nicht zu
rechnen war / das mußten wir jetzt schwer bereuen . Drei Wochen
lang stand die Temperatur auf 40 Grad unter Null , stieg dann
bis auf 7,6 und fiel wieder auf 36,4 zurück . Die Kälte in
Verbindung mit dem eisigen Winde verwandelte unsere sonst rechtwarme Wollkleidung, die sich mit unserem Schweiße tränkte , in
wahre Eispanzer . Wir brauchten , ehe wir in unsere Schlafsäcke
krochen , eine Stunde , um unsere Kleider aufzuwcichm, und dann
lagen wir noch anderthalb Stunden mit klappernden Zähnen ,ehe wir warm wurden . Des Morgens gefroren die Sachen in
ein Paar Minuten wieder . Johansen und ich wünschten nicht,jemals wieder so etwas durchzumachen. Am 8 . April wurde
der Kurs geändert , und wir wendeten uns nach Kap Fligely ,Franz -Josefs - Land . Bald wurde das Eis besser . Da geschahuns ein großes Malheur . Wir vergaßen unsere Uhren auszu¬
ziehen. Nun hatte ich drei Tage lang keine Beobachtungen ge¬macht. Ich wollte daher Mondentfernungen messen , hatte aber
die Tabellen an Bord gelassen . Trotzdem glaube ich, da ich
fortsuhr , Beobachtungen anzustcllen , daß meine Berechnungen
nicht weit von der Wahrheit abgehcn. Am 25 . April entdeckten
wir Fuchsspuren aus 85 . Grad , glaubten nahe Land zu sein ,sahen aber trotz klarem Wetter nichts . DaS Eis begann sich
zu spalten, über die großen Riffe trugen uns die Kahaks nicht,da die Eisschicht zu dünn war . Daher mußten wir oft dieseKanäle umwandern , manchmal brauchten wir einen halben Tag
für die Umgehung eines solchen Kanals . Je südlicher, je mehr
nahmen sie zu, die Lebensmittel wurden knapp, wir mußteneinen Hund nach dem andern schlachten . Erst wollten die Ueber-
lebenden dies „Hundefutter " nicht anrühren , bald aber wurden
sie so gefräßig, daß wir alle Mühe hatten , sie von ihren ge¬
schlachteten Genossen zurückzuhalten , Mit den reduzirten Rationen

wurden die Thiere immer schwächer und schwächer und sfix,,.nieder . Wir mußten sie dann sofort schlachten oder aus
Schlitten legen. Im Juni kamen wir auf das denkbarschlech . , ,Eis , alles brach die dünnen Schichten, die Hunde verringert,^
sich immer mehr, die Borräthe auch , aber es half nichts , pfihatten keine Wahl als vorwärts zu gehen. Auf Payers Achist nördlich von Franz -Josefs -Land, ungefähr 83 Grad n . j
Land angegeben, das er Petermannland nennt . Das hatte Azuerst erreichen wollen, weil von dort das Weiterkommen leiMund auf viel Wild dort zu rechnen war . Wir hätten uns
im Längengrad dieses Landes befinden müssen, geriethen MIahne Land zu sehen , immer südlicher. Ende Mai waren « ,82 Gr . 22 Min . n . Br ., am 4 . Juni 82 Gr . 18 Min .15 . Juni geriethen wir nordwestlich nach 82 Gr . 26 Min . Mhätten nicht mehr als 20 Meilen nördlich von Cap Fligelh schkönnen. Und dennoch kein Landl Unerklärlich ! Und im^
schlechter wurde das Eis . Am 22 . Juni schossen wir ch,,Seehund und beschlossen, von seinem Fleisch lebend, das Schmähdes Eises zu erwarten . Bald darauf schossen wir drei BarreDas gab uns Fleisch genug und erhielt uns unsere zwei letzt«
Hunde. Erst am 22 Juli brachen wir wieder aus und eff
blickten kurz darauf Land im 82 . Gr . n . Br . Aber es k
harten Kampf , es zu erreichen.

Briefkasten .
In dem Artikel „Städtischer Grundbesitz" in der Beiles

zu Nr . 270 unseres Blattes sind 2 Fehler stehen gebliebe« '
Zeile 8 von oben steht „seinen" Werth statt „ jenen" und i,

'
s

Absatz 5, Zeile 9 die „ Werke" statt „Wertste" .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven !
- vovj 7 . bis 13 . November 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem Bootsmaunswaaten Gersch, Tordüff.Steuermann Grefe, Werksührer Jung , Torpedo - Obermaschinisten MuKj
Werstmatrosen Thal , Techniker Prüfer ; eine Tochter : dem ObersteuermchLeppert, Wachtmeister Himmler , Marinezeichner Scheitzger, Steward Ms
Schleusenarbeiter Kähne.

^ ^
'

Aufgeboten : Former Engels und M . Cornelius , beide zu B« -
Arbeiter Onken und M . G . Schoone, beide zu Ostgroßefehn, TelearaM!
Assistent Schütt hier und L. Mt Frank zu Horsten, Schlosser Kbhler MM , K . Fischer, beide zu Schmalkalden, Eisendreher von der Schlussn «tzE . Nölling , beide zu Langerstld , Zahntechniker Kruckenberq und H. I . P
Müller , beide hier , Wachtmeistersmaat Heinrich und K . M . W . Seige , bch
hier, Torpedo-Maschinist Grube zu Kiel und K . M . K . Harry zu Bech
Schuhmachermeister Rainers und F , I , S . Rowold , beide zu Oldmbyij-
Schmied Franke und K . G . H . Popken, beide hier, Martnezeichner Hencht
hier und H. F . Brüdern zu Hannover, Oberbootsmannsmaat Neu- -'
und Wittwe Düser. M . K. geb . de Jurken , beide hier-, Malergehülie
pert und Wittwe Köster, M . D . I . geborene Gode, beide zu Osten

Eheschließungen : Schiffszimmermann Schürenstedt zuund M . W . LH . Sierks hier, Schlosser Branders und M . M . F . Ruy« fbeide hier , Kesselschmied PacklMser zu Heppens und M . B . Steiner hm
Schlosser Snck hier und K , L . Jung zu Hitzerode , Schlosser Gerhard M
S . H . Schmidt beide hier, Schmied Klapproth und I . G . Meenm , ich
hier, Maschinenbauer Thaler und A . H. Schroeder, beide hier, MM « .bauet Kunstein und E . H. D . Rahneberg , beide hier , Tapezierer BruM -
mann Und H . G . Ehr . Hencke, beide hier, Heizer Friedrich zu Heppens ,A. M . Oltmanns hier , Kesselschmied Osterloh und E . H . Zantiny , beide hl!
Werkmeister Wilsten zu Oldenburg und E . A - Feldmann hier, Serg».
Fuhrmeister und M . K. Behrens , beide hier. :

Gestorben : Sohn des Arbeiters Fechtmann , 2 Monat alt , » .
we Scheibe, G . G . geb . Schmidt , 45 Jahre alt , Matrose Voß, 66 Ich
alt , Sohn des Bootsmarmsmaaten Gersch , 1 Tag alt .

TeiesrapWche .Neyelchsn des WUtzeüAE . TageSi^Berlin , 16 Novbr. S. M. S. „Habicht" ist « l
15. Novbr. in St. Vincent eingetroffen nvd beabsiM
am 17. Nov. nach Freetown in See zu gehen. .

L . L . Berlin , 16 . Nov . (Reichstag .) Die Interpellant
des Eentrums über die diplomatischen Enthüllungen begrückf,
Graf Hompesch . Er bemerkt, die Enthüllungen häw
in Deutschland Beunruhigung hervorgerufen . Reichskanzlei
Fürst Hohenlohe erwidert : das Verhältniß DeutschlaiH
zu Rußland und dem Dreibund sei das günstigste.
Die Abmchchungen mit Oesterreich und Italien beruhten
unbedingten gegenseitigen Vertrauen . Er sei nicht in der Lagff -
die Gründe für die Nichterneuerung des Uebereinkommens mit Mi
land anzugeben . Staatssekretär Frhr . v . Marschall weist die Behaust
nmg zurück , daß Deutschland jemals mit einem Staate etwas ve .ad
redet habe, was den Abmachungen mit anderen Staaten zuwiderta . fi
Ueberall bestehe ein großes Friedensbedürfniß . Anlaß zu B-
unruhigungen sei nirgends vorhanden . Er hob hierauf da
großen Verdienste Bismarck 's hervor .

Wlhelmshaven,16 Rov . Kursbericht der Oldenburgtschm Sp°>
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven.

4 pW. Deutsche ReichSanlsthe . .
8Vz pCt. Deutsche Reichsanlekhe .
5 PCt . do. - -
4 PCt . Preußische Consols . . . .
» 2/2 pCt . do . . . . .
3 PCt . do. . . . .
S - /, pCt. Oldenb . Consols . . . .
3 PCt . do. . . . .
4 pCt. Oldenb . Komrmmal -Anlekheu
4 PCt . do. do. Gtste . zulOOM.
8P ,, pCt. ds. bo. .
3V- PCt . Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar

seiten« des Inhabers ) . -
5 pCt. Bremer Staatsanleihe von 96 .
8 PCt . OldenbMgiiche Prämienanleihe . . . . .
3 Vs pCt. Hamburger Staatsrente .
3 V- PCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth .-Bank

E . bis i960. . .
4 pCt . Piandbr. d. Preuß. Bvden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1965 nicht auslösbar . . . . . .
SVVpCt. do. ' . . . . . .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 109 in Mk.
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. am Newyork kurz für 1 Dost, in Mk. . .

DiScont der Deutschen Reichtum »! 5 pCt .
Werblelzins unserer Bank 5

gekauft verkauft
i03 .40 Ir 3 9
103 20 103.75
97.70 98,25

103,45 104,-
103,30 104,85
98 .20 98 .75

101,75 102,75
97,— 98,—

U l 50 102,50
101,75 102,75
Zl '0 50 101,50

101,75 102,75
95,30 95,85

128,70 129,50
104,95 105,50

98,90 99,45

104 20 104,50
100,60 100,90
18810 168,90
20,82 20,45

4,17 4,22

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Am Morgen , nach dem AufsteW
leiden die Meisten häufig an Verschleimung und schlechtem ^
schmack im Munde . Durch den Gebrauch von Fstys ltklhlssSodeuer Mimral -Pastittm (3 —4 Pastillen im Munde B
auflösen lassen) werden diese Ucbcl erfolgreich beseitigt. D»
Schleim wird sehr rasch gelöst und der üble GeschmackMunde , die Trockenheit und Reizbarkeit der RachenschletmM
werden sofort verschwinden. Erhältlich zum Preise von 85 W
per Schachtel in allen Apotheken, Drogerien und Mineralwasser
Handlungen.
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Verdingung .
635 St . blechene Kannen im Etats '

^ 1897/98 zu liefern , sollen am
14 Dezbr . 1896 Vormittags 112/4 Uhr
verdungen werden -

,
.

Bedingungen liegen rm Annahme -

Mt der Werft aus , werden auch gegen
1 70 Mk. von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .
^

Wilhelmshaven , den 9 . Nov . 1896
Kaiserliche Merst ,

MH . Mr U erwatt . - Kngelegenljeiten .

Verdingung .
8M kg Berlinerblau , 30 KZ Maha -

aonibraun , 30 kg Itziia -äö -klMna ,
200 kg Umbra , 80 kg Chromgelb ,
1500 KZ Chromgrün , 170 KZ Kaiser-
roch , 55 kg Zinnober und 1500 kg
Kienruß, im Mai 1897 zu liefern ,
sollen am 10 . Dezember 1896 Vor¬
mittags 112/4 Uhr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 6 . Nov . 1896 ,
Kaiserliche Werst ,

MH . stir Werw . -Angelegenheiteu .

Bekanntmachung.
Die mit Beginn der Eisperiode in

diesem Jahre wiederum amtlich zur
Veröffentlichung gelangenden täglichen
Eisberichte können von der Post - bezw .
Telegraphenanstalt des Ortes bezogen
werden . Der Abonnementspreis be¬
trägt für den telegraphischen Bezug
des vollständigen Eisberichts 60 M . ,
für den Auszug 40 M . Pro Jahr .
Kaiser ! . Küstcubezirksamt VI

Wilhelmshaven _

Bekanntmachung.
Unter den Viehbeständen des Milch¬

wagenkutschers Geike Bruns , des Land -
wmhs W . Groenefeld und des Ge¬
meinde - Vorstehers Jtzenga in Siegel¬
sum Kreis Norden , ist die Maul - und

- Klauenseuche ansgebrochen .
Wilhelmshaven , 14 . November 1896 ,

Drr Hüissbeamte des Kgl. 8ar»d-
rachs des Kreises Wtttmund .

Regierungs -Assessor
Lr . jnr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus meine Be¬

kanntmachung vom 28 . v . M . bringe
ich zur öffentlichen Kenntniß , daß die

^
Maul - und Klauenseuche im Kreise

- Grafschaft Bentheim noch weiter um
- sich gegriffen hat .

Wilhelmshaven , den 14 . Nov . 1896 .
Dir Hülssbeamte des Laud-
raths des Kreises Wittmuud .

RcgierungS -Assesssr
Dr . für . Frhr . v . Lüdinghausen - Wolfs .

In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Dienstag, de» 17 . Nov. 18 ««,

Vorm . 11 Uhr pracise ,
auf dem Güterbahnhof hier :

1 WsWMW Kalk
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Versammlung der Käufer
beim Güterschuppen .

W Reverey , Gerichtsvollzieher .

Fr In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich

» Dienstag, 17. November 1896,
Nachmittags 2 >/ , Uhr ,

- Neuestraße 2 :
l Pneumatik -Rover (fast neu ),
großen Posten gefütterte Stoff¬
und lederne Winterhandschuhe ,
Spitzen , Perlbesätze , Damen - und

-r Kinder - Schürzen , Unterröcke , wol -
k lenes und seid . Band , Normal -
k Hemden für Damen und Herren ,
M Wollgarn , Hutfedern , 2 Sophas ,

1 Glasfchrank , 2 Kleiderschränke ,
o/ 1 Kommode , 1 Spiegelcommode ,2 gr . Spiegel , 1 Waschtisch , 1 Bett --

stelle mit Sprungfedermatratze
« öffentlich meistbietend gegen Vaarzah -
ZMig . Verkauf wird bestimmt stattfinden .

Reverey » Gerichtsvollzieher .

werden am Montag , den 30 . d . Mts .,
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ,den 1 ., 2 . und 3 . Dezember d . Js -,
Vormittags von 9 — 12 Uhr , vom
Gemeinderechnungssührer , Auktionator
H . Gerdes zu Neuende , in se
Geschäftszimmer entgegen genom

Der Rechnungsführer wird am
Freitag , den 4 . k. Mts , Vormittags
von 9 — 12 Uhr , in Cornelius Gast¬
zimmer zu Rüstersiel , am Montaa , den
7 . k. Mts . , Vormittags von 10 — 12
Uhr , in Rautmann ' s Gastzimmer
Kopperhörn zur Erhebung der bezeich¬
nten Abgaben anwesend sein .

Neuende , 13 . Novbr . 1896 .
Der Gemeindevorstand.

Oetken .

Gastlwf-MrkMf.
Stollhamm . Der Gastwirth R .

Wragge zu Ellwürden läßt seinen zuEllwüede » belegenen

erste« Ranges
(in Nr . 259 , 264 d . Bl . näher be
zeichnet) abermals öffentlich zum Ver¬
kauf aussetzen und zwar am

Donnerstag , den 26 d. M . ,
Morgens 11 Uhr.

in dem zu verkaufenden Gasthof .
Indem ich mich zu jeder unentgelt¬

lichen Auskunftsertheilung bereit er¬
kläre , lade ich Kauflustige freundlichste ein .

Krrr - ins , UlMolmioi :.

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember ein fein mödlirtes
Wohn - «ebft Schlafzimmer.

Wilhelmstraße 10 , p . r .

Out«8 I^OKl8
Roonstraße 75b , I . , r .

2u vsrruietli .su
aus sofort oder später ein schönesmöbl. Balkon-Zimmer mit oder
ohne Pension zu 18 resp . 50 Mark .

N . Wilhelmsh . Str . 49 , im Laden .

Miethfrei
zum 1 . Dezbr . S möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Burschengelaß , in der
Nähe des Hafens . Näheres in der
Exped . dieses Blattes .

Zu vermiethen
em hübsch mSblirtrs Zimmer
nebst Kammer für 1 oder 2 Herren,-einer ein möblirtes Zimmer für
einen Herrn .

^ 8 . Lgkvnls ,
_ Verl . Gökerstr . 13 .
Auf sofort oder später eine 2räum .

zu vermiethen .

_ Priet , Grenzstraße 51 .
Umstände halber z . 1 . Dez . eine 4r .

Atagen-Wohnung
mit abgeschl . Korridor zu vermiethen ,
sow . z . 1 . Febr . 13r . Ob . -Woh » « » g .

Becker , Verl . Börsenstr . 8 .

Zu vermiethen
em elegant möbl . Wohv - « « d
Schlafzimmer.

Kaiserstraße 68 , II .

Zu vermiethen
auf sofort zwei möblirle Zimmer
zu 10 und 18 Mark .

^ Marktstraße 29 , 2 Tr .

Fo^ i8
ür 1 oder 2 junge Leute .

Gökerstr . 10 , am Hauptthor der Werft .

Zwei Dt «Mick Umm
mit Burschengel . zum 1 . Dez . zu ver -
mielhen . Roonstraße 104 .

Gebrauchte gut arbeitende

Si»gtt - Näh«M « k »
für Familien - und Damenschneiderei
passend , billig zu verkaufen .
C . Möbius . Mechanik., Börsenstr . 19.

Zu verkaufen
drei 5jährige gute Ponuy , sowie
5 größere Pferde .

H . Arerichs , Neubremen ,
Ecke Mittel - und Börsenstraße .

Auf sofort

gesucht.
Dirks Ls Frauke.

Gesucht
auf 3 bis 6 Monate S - 40 « Mark
gegen Sicherheit und gute Zinsen .

Offerten unter 100 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle
und einLehrliug auf sofort oderOstern .

Schuhmachermstr . KlostermasR ,
Bant , Genossenschaftsstr . 18 .

Gesucht
ein gut möbl . Schlaf - « . Wohn¬
zimmer ohne Burschengelaß zum
1 . Dezember . Offerten unter X . N .
an die Exped . dieses Blattes .

Gesucht
eine Fra « oder Mädchktt , den Flur
zu reinigen .

Frau Rickek7 , Victoriastr . 3a .

Gesucht
auf sofort 3 oumöbl . Stube » nebst
Küche . Offerten unter F . 8 . in der
Exped . d . Bl . niederzulegen .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein ordentl . gewandtes
- ansMÜdcheu, welches Uebung im

Kochen hat und mit der Wäsche Bescheid
weiß . Anmeldung Abends zwischen
7 und 9 Uhr .
Frau Marine -Baumeister MÄkstv ,

Königstraße 5, II .

Gesucht
eine WohUUUg für eine kl . Familie
i . Preise v . 175 — 210 M . z . 1 . Febr .
a . l . im Preuß . Off . u . ll . L .. 100
an die Exped . d . Bl . erbeten .

8 Zu sofortigem Antritt
sucht e . I . Kamöurger Iir « a, auch in
kl . Orten , resp . Herren z . Verkauf v.
Kigarren a . Wirthe, Private re . Bergtg.
M . 125 pr . Mt . od . hohe Prov . Off .
unt . 0 . V . 326 an Kaasenstein L
Wsgker A. K . , Kamöurg .

Empfehle mich als Perfekte

Schneiderin.
Marktstraße 18 , I ., l .

Hanskuechl,
welcher mit Bierapparaten Bescheid
weiß , zum 1 . Dezember gesucht .

v.
Ei » Mädcheu von Auswärts

(Süddeutschland ) mit sehr guten Zeug¬
nissen , welches feine Wäsche Plätten und
nähen kann , sucht Stellung ) desgleichen
suchen mehrere Mädcheu mit guten
Zeugnissen Privatstellen .

Frau
Kasernenstr . 1 .

ür die uns aus Anlaßunserer
silbernen Hochzeit erwiesenen

freundlichen Aufmerksamkeiten ,
sowie dem Schützenverein sagen
wir unseren herzlichsten Dank.

8 WsMtlel und Frau.

Empfehle mich den geehrten Herr¬
schaften zum
Waschen und Reinmachen.

Börsenuraße 30 .

Bekanntmachung.
, ^ ie in hiesiger Gemeinde pro Mai

'
"L. - l 6/97 zu entrichtenden Gemeinde-
^ abgabm , nämlich :
' ^

Armenbetrag , 90 o/y der Ein-
kvmmensteuer,- Anlage zur Amtsverbandskasse , nach
öer Einkommensteuer , 35 "/g der

^ Einkommensteuer ,' desgleichen nach der Gesammtsteuer,
, 20 «/o Gesammtsteuer ,' Eeweindeumlage, 10 °

g der Gc-
Kmmtsteuer ,' desgleichen nach dem Flächenmaaß
ö ^zw . nach dem Gebäudestemr -

-> ?uethwerth , 35 Pf . pro b«,' -Weganlage , 1 M. 30 Pf . pro da,

ITSHlLSltSL »
rn'rnvnttsn, LtzKgttss, vixlownts,

k'onr in Ü3.nä8
in unübertroffener großer Auswahl zu billigsten Preisen

empfiehlt

» A> 8 ?o roppv
Spezial -Handschnhgeschäft ,

Roonstraße 84», gegenüber dem Offizierlrastno .

und

flkMS » - gsmlis,
letztere von 4 Mark a»,

empfiehlt

hum» » liigmoiio
sk 8 . lüelttns -tti UM )

Meter 18 Pfg .

Empfehle

slüönk Dader 'slüe

sowie auch

L Centner 2,80 Mk .

D. Vvoistvr,
Kopperhörn .

Bettfedern,
garantirt neue , doppelt gereinigt
und gewaschen . Bettfeder » und
Galbdarme » , das Pfund 60 ,
80 und 100 . Prima füllkräftig
1,30 , 1,50 , 2,00 . Beste Weiße
2,50 , 3,00 und 4,00 . Beste
Warrzdauuen 2,50 , 3,50 . Vor¬
zügliche weiße 4, — , 5, — . Bei
Bestellung von Mk . 70 an 5 °/g
Rabatt . Versand gegen Nach¬
nahme . Umtausch gestattet , Ver¬
packung frei .

Helsenkirchen i . Wests. ,
Bettfedern -Bersand - u . Geflügel -

Import .

Löss, LLNköNt ZM - "
Meter 30 Pfg .

Hlsiäör -^ Lrx
Meter 25 Pfg .

(ia schöne» Dessins)
empfiehlt

iiekm . iiögsmsnn
fk . 8 . Minium kiiekf .j

Gute Waare !

A

Hrrm -Zchmschitht
von 5 Mk . an .

Hemn-Z»Mch
von 5 Mk . an .

Hnm-ZiiKftl
von 7 Mk . an .

Sem«-Zch»jirWl
von 9 Mk . 50 an .

LMN-LeiWestl
von 5 Mk . an .

Jam-KuMtst!
von 7 Mk . an .

Bemerkt sei, daß von mir
nur gute und frisch gearbeitete
Artikel angeboten werden .

6 . 8 . ILN88SN
,

Gökerstratze 15.
Billige Preise !

I
S

1

ÄrBMM
jabe« vor Krewpstieselu be-

de»te«de Vorzüge :
1) leicht und beweglich,
2) wafferdicht und warm,
3) leicht zu verstauen,
4) kosten nur die Hälfte, ca. 15

bis 18 Mk.
Allein zu haben bei

7. S. S-Lisls.

Petroleum.
Liter 17 Pf .

4. LtzrbsrwLim.
Bin mit einer Schiffsladung

Roth -, Weiß - und
Wirsingkohl

an der Lazarethbrücke angekommen .

Gemüsebauer 8 . klSölSLÜ .

(de» SS. November)
empfehle :

fertige Kränze, Kreuze,
GuirlanSe» re . re.

Bestellunge bitte rechtzeitig zu machen .

Sr .
Gärtnereien : Ostfriesenstr . 28 u . 69 ,

am Park ,
Blumenhalle „ Viola "

Verl . Gökerstr -, im Hause des Herrn
Sattlermeisters Hinrichs .

M . Bei günstiger Witterung auch
Sonnabend , den 21 . d . Mts . auf dem
Wochenmarkte . D . O .

Kauskkeiderstoffe
von 0,25 Mk .,

Schürzenzeuge
von 0,40 Mk -,

Kemdentuche
von 0,20 Mk . ,

Wberöeütücher
von 0,40 Mk .,

Voll . Schlasdecken
in allen Preislagen ,

Krimpst. Flanelle,
blaue

Ilanell-Kemden
IW

" a 4,00 Mk .,
-
MG

empfiehlt

Mm, " "

..
sk . 8 . lliLlemMk ! ülsebk .) .

Empfehle Dienstag Abend von
5 Uhr an :

ir. SemmelMntwürste,
„ Grätzvlutwürste ,

das Stück zu 15 Pf .
ss. Wurstsuppe gratis .

I . « srr . AW °. 1Z .

Einen Posten weiße gesäumte

mit ganz unbedeutenden Webefehlern ,

Dtzd. 28V Pf .,
reell» Preis « S- S»«.

llöi'l.kngi-os-^sgsi-
Wohne

Bismarckstr . Nr. 39.
Frau Hegelcr , Schneiderin .



4 väv Vamv
Dienstag , den 17 . d . M . :

Versammlung
bei H . Lohl.
Der Worfiand.

sehe sich im eigenen Interesse, bevor sie mit Weihnachtsarbeiten beginnt , meine reichhaltige

^ UL88ß « IIlLI » K
in vorgezeichneten und fertiggestickten Handarbeiten an . Von der großen Auswahl hebe ich
besonders hervor :

Kragenkaste « Handfchuhkasten
in Leinen von 9 Pf . an . in Leinen von 45 Pf . an.

Kravattenkasten , Kragen- und Manschettenkasten , Taschentuchkasten
Leinen von 50 Pf . an . Leinen von 45 Pf . an . Leinen von 45 Pf . an .

8edrvibmsMll . öSrsrvlltsZvdeii. vdrdsller. klenloäosell . IrmrLSlwMen .
8vs1d !oks . LsüevwSkell. keverrevse . kostksrtellstLllüer . kdolosrspdle

stSlläer, NsteorsNöll. LrlelwsrLellksstell . Lierkürdedeo stv. etc.
Musterfertige Schuhe Hosenträger Gckborden

von 45 Pf . an . von 50 Pf . an von 90 Pf . an .
Ausgezeichnete TischlSuser, Servierdecken , Paradehandtücher , Nacht¬
taschen, Wandschoner, Klammerschürzev , Tadlettdeckcheu , Schliisselhalter,

Uhrpantoffel
Waschechte Seide Zephirwolle Stickgarne

L Docke 4 Pf . große Lage 12 und 10 Pf . L Docke weiß 4 Pf . , blau u . roth 5 Pf .
in großem Farbensortiment .

Rooustratze LOT»

Dieuftap , de« IV. Rovbr. er..
Abends 8 /̂z Uhr,

iw Kstek „Urinz Kdalvert ".
Zahlreiches Erscheinen dringend er¬

wünscht.

kiMMii II. MV.
SM Dienstag , de« IV. d . Mts .,

Abends 8 */, Uhr ,
im Böke' schen Restaurant .

Tas « rord « urtg :
1 . Besprechung über eine stärkere Ver¬

tretung im Bürgervorst.- Kollegmm.
2 . Dienstboten -Krankenkasse (Referent :

Stadtsekretär Thörner) .
3 . Verschiedenes.

Vvr VorÄsuS.
Kegeiellid „ksstii".

Am Dienstag , de« IV. d. M .,
Abends 8 Uhr :

Grotzes Preiskegel«
in Böke's Restaurant.

8Ii>M «M
(Kaisersaal ).

Direktion : Heine . Scherbarth, !

Dienstag , den 17 . November:
Auf allgemeinen Wunsch zy»

» . Male .
vis setiönv kslatkez,
Operette in 1 Akt von Poly Herum i

. Mustk von F . v . Suppü.
Hierauf : i

vor vorfdsrdise.
Komische Operette in 2 Akten d« >

Johann Schenk.
o« - Anfang 8 Uhr.

Verlobungs-Anzchr
(Ohne jede weitere Meldung .)

Die Verlobung unserer Tochtn
Wartha mit Herrn Iran ; Wrümh.
in Varel beehren uns ergebenst «j
zuzeigen

Ovelgönne , den 14. Novbr . M
I. U . V. Mell n . Fra»

Lsburts -Ünrsi
(Statt dasoiräsrsr LoMiZo.)

10. ä . Ms . rvuräs uns «j
irraitiASS «LnckLl» «» Ksdoron .

ViU' jlrjmil's ! IdolllSöi !
und Prau.

Die billigsten und vortheilhaftesten

Wollwaaren ! Hlnterzeuge !
In Folge großer Abschlüsse empfehle ich als außergewöhnlich billig :

Emen Posten woll. Damen-Cahotten, schwere Qualität, 1 Mk.
Einen Posten woll. gestr. Unterröcke i Mk. , i, ? 5 , 1,50—3,00
Einen Posten Tnch -Unterröcke 2 Mk. , 2,25 , 2,50—4,50 .
Eine» Posten Flanell- nnd Parchend -Röcke von 90 Pf. bis 1,50.
Einen Posten bester woll. gestr. Schulterkragen 2,25 Mk.
Einen Posten Parchend -Franenhosen 80 Pf . 1,00 , 1 , 10—1,50.
Einen Posten elegante Schultertücher in Plüsch 2,80 , Werth 4,00 .
Einen Posten ächtfchwarze woll. Damenstrnmpse 65, 70, 90 Pf. bis 1,50.
Einen Posten woll. Socken, gestrickt , 35, 40, 50, 55—1,00.
Einen Posten Normal- und Schweiß-Socken 40, 55 , 65—1,20.
Einen Posten woll. Herrenwesten und Jacken von 1,80 an.
Einen Posten Normalhemden in Vigogne und Wolle 85, 1,00 , 1,20, 1,45—3,50.
Einen Posten Normalhosen von 90 Pf. bis 3,50.
Einen Posten schwere Herreu-Unterhosen, gewebt und gestrickt , 75, 85, 1,00 - 1,50 .
Einen Posten rosa gestr. Damen- nnd Kinder-Unterjacken von 45 Pf. an.
Einen Posten woll. gestr. Kinder-Handschnhe von 15 Pf. an.
Einen Posten Damen- und Herren-Trieothandschühe von 35 Pf . bis 1,00.
Einen Posten Pelz und Krimmer-Muffs nnd Baretts zu staunend billigen Preisen.
Einen Posten woll. Kinderröckchen, Höschen, Jäckchen, Schuhchen re. sehr billig.
Einen Posten woll. Flanell - und Parchend-Blousen, nur neueste Facons , von 1 80—6,50.

in bekannt guter Qualität . Besonders euchfehlenswerth ist meine 16-Eiderwolle in schwarz u . couleurt ,
L Pfund '2,80 Mk.

Kkrlinkk
"

„ 5 ^ N Engel,
Usonlst ? . 92 .

Mittwoch, am Bußtag :

ausgeführt
n> " '

. M llimliüsii II. SnwÄ« .
Krür - WMMsts, tlrm Tage enisprelüeackes Urogramm .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .
Hochachtungsvoll

» . Rvtü « .
Gesucht

em kleines Mädchen auf einige
Stunden des Nachmittags .

Frau Steens , Müllerstr. 12, II.

Gesucht
zum 1 . Dezember ein Stnnden-
«lädche« für den Vormittag.

Roonstraße 95, u . l.

I -ischen-
I «»montole-lllvll, !-
I »o«ill>„ ,I -vk,—

«»montsIrSNb»,

likecller-
U . S.40 »».

roll
r<mM . z.— »»

» » IO-—- ,

dron

Dame«- «. Kwder-Hütc
sowie

Chenille-, Pelusch - ««d Wollhiuibcn
empfiehlt

Nerm. I». 8. lliü« « IMKIzn).

HU .
SchueidrWnßkr für Marine u. Eioil>

R»snstr. 13 u. syh,
empfiehlt seine hocheleganten

W-Wge für Macke u. Zeebatail«^
Preise :

Jacke u. Hose Mk. 55, incl . Ueberzieher Mk. 95.

Filiale der Mützenfabrik von August Geiger in

hliMlliillll^ IlIlIl'
etwas fleckig, von 5^ an,

S 4 L I »Lar L, 00 MK . H

Mtllind ', Kuh- »»- Wodk«Mk»-GMl>f
Gökerstraße Nr S

rou » .
kr «t»U»t« n. kr»»ko. IkioddooL-

vsulsronäs » ^elrck m»xst »u»okt r>4 . L»-
trox snrUoLdsrMt . Sabrikti .

UIn'vnvsl'ZklNlitgssvkStt
vru ' I8eIl » ILvi 'L »»8tLlL

' 4P 4P
Mittwoch , 18 . dS . MtS.,

Abends 8 Uhr :

Dersaininlnng.
Wichtige Tages-Orönung .

^eilU Herr,
welcher einen hübschen und dabei doch billige »Shlips
wünscht, gehe nach

I> . Roonstr . W,
denn dort findet er Shlipse in großartiger Auswahl zu billigsten
Preisen.

Redaktion, Druck und Verlag von Tch . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1« .) Hierzu eine Bellas
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. Mhklmchmrmr TazrblMks
"

Dienftaq . den 17. November 1896.

f - Nekrüttn an die Offiziere ernste Worte über den Fall Brüsewitz
! gerichtet . Die Ansprache sei streng intim und so leise gehalten,
- daß von dem Inhalt kein Wort an die weitere Oeffentlichkeit

> > aelongt ist .
iV

" Berlin , 12 . Nov . Der Kriegsminister hat angeordnet ,
- -

haß behufs einheitlicher Regelung der Vorbereitungen für die
. lgngeren Uebungen der Oifizieie und Offizieraspirauten des

Beurlaubtenstandes und behufs Wahrnehmung der Interessen
Df behelligter Civilbehörden künftig, soweit als thunlich, nach näch¬

st sichenden Grundsätzen Verfahren wird : 1 . Die allgemeinen Au¬
st „,-dnurigen und Vorbereitungen für die nach den Bestimmungen
- de" Wehrordnung und Heerordnung feststehenden und daher von
. den jährlichen Bestimmungen für die Uebungen des Beurlaubten -
; stanües unabhängigen längeren (vier- bis achtwöchigen ) Uebungen

png Ellens der zuständigen Behörden und Truppentheile so
i stütz zu treffen, daß die Vorfragen für die betreffende Uebung,
k- vor besonderen Ausnahmefällen abgesehen , einheitlich zum 1 .
,̂ - December j . Js . an jeden in Frage kommenden Offizier rc .

Ic keus der Bezirkskommandos gerichtet werden können. Diese
Bo s agen werden auch dann terminmäßig zu erledigen sein ,
N>enn stch die genaue Uebungszeit mit Rücksicht auf das Un-
bckamilsein der Zeiteintheilung für die Herbstübungen und
Schaßubungen noch nicht festlegen läßt und deshalb nur im
AllgcMinen mitgetheilt werden kann . Durch die Bezirks¬
tom andos ist der 1 . Dezember als Termin innezuhalten und
allen m einem Beamtenverhältniß befindlichen Offizieren rc . die

- Pflicht aufzuerlezen, ihre Vorgesetzte Civilbehörde alsbald ent¬
sprechend zu benachrichtigen. Bei dem einheitlichen Eingang
aller Anfragen wird den Civilbehörden die Möglichkeit gegeben ,
du Zahl der ihnen ausfallenden Beamten übersehen sowie ihrer -
s rs gewichtige Bedenken gegen dw Uebung und etwaige be¬
finde e Wünsche sofort durch den Offizier rc. bei der zuständigen
Stelle zu Sprache bringen zur können. 2 . Bezügliche Befreiunas
Gesuche der Civilbehörden sind , sofern auf Grund derselben
nicht von dem Uebungsantrag bei Offizieren überhaupt abge-

> sehen wird oder eine entsprechende Berücksichtigung erfolgt , grund¬
sätzlich zur Kenntniß der zur Entscheidung berufenen obersten

. Waffmbehörde zu kningen . Betreffs der Offizieraspiranten ist
Bezügliches bereits in der Anmerkung zu ß 46,2 erster Absatz
der Heerordnung vorgesehen. 3 . Sobald die Königlichen General¬
kommandos bzw. obersten Waffenbehörden die Anordnung zur
Uebung von Offizieren oder Oifizieraspiranten getroffen haben,
ist diese ungesäumt an die zuständigen Bezirkskommandos weiter
zu geben, welche ihrerseits sofort die betheiligten Offiziere rc . in
Kenntniß zu setzen, d . h . nunmehr zu beordern haben . Zur
weiteren Vereinfachung und Beschleunigung oes Geschäftsver¬
kehrs ist künftig nach dem Grundsatz zu verfahren , daß die Be
ordemng der Reserveoffiziere nicht durch Vermittelung der ört¬
lichen Generalkommandos, sondern unmittelbar durch die kon-

> trotirenüm Bezirkskommandos auf Ersuchen, der Trugpentheile
nachdem das betreffende Generalkomma -da bzw. die

I : Waffenbehörde die Entscheidung auf die Uebungsanträge
dm Truppentheilen bekannt gegeben hat . 4 . Jeder in einem

, Beamtenverhältniß stehende Angehörige des Beurlaubtenstandes
hat von dem Empfange eines Gestellungsbefehls den Bestim -

U mungen gemäß sogleich seiner Vorgesetzten Civilbehörde Meldung
»s zu erstarren . Die Behörde ist alsdann in die Lage versetzt ,
s - iwrhigmfaüs eine Vertretung des Beamten zu regeln .

' Berlin , 13. Nov . Der Afrikasowcher Zintgraff ist mit
2uv Balr -Arbeitern in Viktoria eingetroffen.

Berlin , 14 . Nov . Die von dem Kompagnieführer Prince
gell,rereExpedition gegen die Wahehe ist friedlich verlaufen . Der

rausttandische Häuptling ist mit seinen Anhang geflüchtet.

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Nov . Wie das „Berl . Tagebl ." vernimmt ,
der Kaiser gestern unmittelbar nach der Vereidigung der

!-

nach der Art und Weise huldigen , wie es die Europäer ihren
Fürsten gegenüber thun . Nach ihrer Heimkehr nach China
theilten die Mandarinen diese Aeußerung Li - Hung-Tschangs einigen
Hofbeamten mit , und so gelangte sie auch zu den Ohren des
Kaisers , der höchst erzürnt darüber war . Als nun die Minister
des Tsungli - Damen eine Sitzung abhielten , um Li-Hung -Tschangs
Bericht über die Resultate seiner Reise entgegenzunehmen, stellte
es stch heraus , daß Li-Hung-Tschang manchem europäischen Kabinet
Zusagen gemacht hatte , zu denen er garnicht berechtigt war , und
daß er seine Vollmachten überschritten hatte . Li -Hung-Tschang
entschuldigte sich damit , daß die europäischen Mächte ihm einen
solchen glänzenden Empfang bereitet hätten , daß er deren Wünsche
auch berücksichtigen mußte . Dies schlug dem Fasse den Boden
aus , und der Kaiser beschloß, ihn zu bestrafen. Er entzog ihm
zu diesem Zwecke das Gehalt für die Dauer eines Jahres . Bei
dem notorischen Reichthum Li -Hung -Tschang's , der auf zwei
Milliarden Francs geschätzt wird , ist dieser materielle Verlust
in Höhe von 240000 Francs für ihn kein allzu großes Unglück .

Arrs rer Rmgegesd und der Provinr
Oldenburg, 13 . Novbr . Die große Cigarrenfadrik von

Clodius in Südlohne ist total niedergebrannt . Bedeutende
Tabakvorräthe find dem Feuer zum Opfer gefallen . Zahlreiche
Arbeiter sind brodlos geworden.

Oldenburg , 14 . Nov . Zum Konflikt erklären die „Nach
für Stadt und Land" : Wir wissen bestimmt, daß , nachdem der
Großherzog der Deputation des Landtags seine Auffassung dar¬
gelegt und dabei angedeutet hatte , daß die Verständigung in der
Sache möglich sei , einige Tage später einige Abgeordnete mit
Zustimmung ihrer Gesinnungsgenossen privatim sich eine Audienz
erbeten haben, um zu erfahren , welcher Weg der Verständigung
ins Auge gefaßt war . Der Großherzog hat über diesen An¬
näherungsversuch seine Befriedigung aussprechen lassen, eine
nochmalige Erörterung der Sachlage aber mit der Begründung
abgelehnt, daß Neues, was der Deputation nicht bereits bekannt sei,
nicht gesagt werden könne . Er rathe den Herren , sich an den Minister
Jansen zu wenden. Dieser peinlichen Aufgabe stch zu unter¬
ziehen , haben die Herren , nachdem sie mit ihren Freunden Rück¬
sprache genommen, sich entschlossen , um nichts unversucht zu
lassen , was zum Frieden führen könne. Die Verhandlung mit
mit dem Minister hat aber leider zu keinem Ergebniß geführt ,
da irgend ein Vorschlag zur Verständigung nicht gemacht werden
konnte Als selbstverständlich wurde beiderseits anerkannt , daß
die Differenzen rein sachlicher Natur seien . Erst nachdem diese
Versuche gescheitert waren , ist der bekannte Antrag Plagge -
Hoher im Landtag verhandelt und mit der überwältigenden Ma¬
jorität angenommen worden .

Emberr , 12 . Novbr . Verhaftet worden ist gestern Vor¬
mittag die Magd der Eheleute Aalfs wegen Meineidsoerdachts .
Den Meineid soll das Mädchen in dem kürzlich vor dem Schwur¬
gericht in Aurich verhandelten Prozesse wegen fahrlässiger Tödtung
eines neugeborenen Kindes geschworen haben .

U Ä L K Ä d.
Shanghai , 14 . Novbr . Vor kurzem wurde eine Maß¬

regelung des Vicekönigs Li-Hung -Tschang durch Entziehung eines
Jahresgehalts gemeldet. Hierfür fehlte es bisher an jeder aus -
Mchenden Erklärung . Man stand dieser Meldung um so rath -

k loser gegenüber, als der Kaiser von China den um das Wohl
^ des himmlischen Reiches hochverdienten Staatsmann nicht lange

-Vorher zum Minister des Aeußern ernannt hatte . Wie sich nun¬
mehr herausstellt , liegt der eigentliche Grund für jene auffällige
-Bestrafung in gewissen ketzerischen Ansichten , welche Li -Hung -Tschang

seiner Reise durch Europa mit nach Hause gebracht hat .
,Diese scheinen das ganze Mandarinenthum gegen ihn mobil ge¬
macht zu haben In zweiter Reihe wird ihm vorgeworsen, daß

^ fr bei den Verhandlungen mit den europäischen Regierungen die
» chm ertheilten Vollmachten überschritten habe. Der „Berliner
M -Ak .-Anz . " bringt darüber folgende nähere Mittheilung : Li- Hung -

Tschang hat sich noch während seiner Reise durch Europa zu
den chn begleitenden Mandarinen dahin geäußert , daß die Cere-

Mwonie des Tzo - Tau (des Brauches , daß stch die Minister und
DStaatswürden -Träger bei feierlichen Gelegenheiten vor dem

-Kaiser von China oder dessen Bild niederwerfen und den Fuß¬
ten neun Mal mit ihrer Stirne berühren müssen ) für unsere' eit nicht mehr tauge, und es sollten die Chinesen ihrem Kaiser

k bei

D

VekKifE - LLS .
—* Hamburg , 13 . Nov . Der Gartenbau -Verein von

Hamburg , Altona und Umgegend, der im kommenden Jahre das
sechste Jahrzehnt seines Bestehens und seiner erfolgreichen Ar
beiten beschließt , hat zur Feier dieses Ereignisses die Abhaltung
einer großen Gartenbau -Ausstellung geplant .

—* Die ehemalige Schauspielerin Bertha Rother , die sich
in Baden bei Wien durch einen Revolverschuß schwer verwundete,
ist nicht, wie gemeldet, das Gräfesche Märchenmodell Bertha
Rother , sondern ein dort einheimisches Fräulein , dessen Name
richtig Bertha Rotier geschrieben wird .

—* Ei sieben , 13 . Nov . Wie die „Eislebener Ztg . „
meldet, sind in voriger Nacht wieder mehrere Erdstöße mit
großer Heftigkeit in einem großen Theile der Stadt verspürt
worden . Auf dem Rammberge und in der Rammthorstraße
wurde vor und nach den Erdstößen eine Bewegung der Häuser
und ein Knattern im Mauerwerk wahrgenommen . Die Be¬
wohner der Stadt verbrachten die Nacht in großer Sorge .

—* Wien , 14 . Nov . Wie die „ N . Fr . Pr ." aus Serajewo
erfährt , hat das Hochwasser in Bosnien große Verheerungen
angerichtet . Bei den Rettungsarbeiten ertranken 13 Personen .
5 Leichen wurden angeschwemmt.

—K Brüssel , 11 . November . In der Universitätsstadt
Loewen hat gestern Nacht zwischen wallonischen und Musischen
Studenten ein blutiger Straßenkampf in der Rue de Malines
startgefunden . Blut floß und auf beiden Seiten gab es viele
Verwundete . Die Polizei mußte mit Gewalt einschreiten / ein
lebensgefährlich verletzter Student wurde nach dem Krankenhause
geschafft .

—* Im Monat Oktober find in Berlin 239 Proben von
Nahrungs - und Genußmitteln amtlich untersucht und davon 56
beanstandet worden , und zwar 3 von Milch, 29 (unter 31) von
Butter , 1 von Pfeffergurken , 5 von Thüringer Wurst , 4 von
gebranntem Kaffee , 2 von Chokolade, 1 von Medizinal -Ungar -
wein, 1 von Rothwein , 2 von Weißwein, 1 von Weinmost,
3 von Malzextrakt -Bier , 1 von denaturirtem Spiritus . Die
beanstandeten Butterproben — übrigens nur solche, die bereits

durch die Vorprüfung des Schmelzverfahrens für verdächtig er¬
achtet worden — waren von 25 bis zu 60V . H . mit Margarine
vermischt . Die Milchkontrole im Monat Oktober erstreckte stch
auf Revisionen in 1205 Geschäften, wovon 57 zu Beanstandungen
führten .

—* Einen ähnlichen Triumph , welchen die Singer - Comp .,
A .-G ., vorm . G . Neidlinger , während der elektrischen Aus¬
stellung in Krefeld vom 10 . bis 19 . Dezember 1894 erzielte,
hat dieselbe jetzt auf der „Ausstellung für Elektrotechnik und
Kunstgewerbe" in Stuttgart erreicht und ist der Singer -Comp.
auf der letzteren Ausstellung der höchste Preis , die goldene
Medaille , zuerkannt . Die Abtheilung der Singer - Comp ., A .-G .,
vorm . G . Neidlinger , auf der Stuttgarter Ausstellung für Elektro¬
technik und Kunstgewerbe zeigte den Besuchern, ebenso wie die
damalige Ausstellung im Dezember 1894 in Krefeld, sehr an¬
schaulich die bedeutenden Fortschritte , die auf diesem Gebiete der
Technik gemacht worden sind . Selbstverständlich wendete sich
das Interesse der Besucher der Stuttgarter Ausstellung genau
so , wie in Krefeld im Dezember 1894 , den mit Elektromotoren
getriebenen Nähmaschinen zu und war die Stuttgarter Aus¬
stellung der Singer -Comp . ebenso wie die bereits erwähnte Kre-
felder Ausstellung von den bewundernden Besuchern ständig um¬
lagert . Sogar der König und die Königin von Württemberg
nebst Tochter , Prinzessin Pauline und großem Gefolge,
ferner die Frau Prinzessin Vera von Württemberg , Wittwe des
früheren Thronfolgers , Prinz Eugen von Württemberg nebst
zwei erwachsenen Töchtern und Hofstaat , haben in der Stutt¬
garter Ausstellung verschiedentlich längere Zeit bei der Singer -
Comp .-Grupps verweilt .

CoursMel der Oldenburger Genossenschafts-Bank .
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 16 . November 1896 .
3Vs °/° Oldenburgische Consols . 101,75 °/°
3 °/o Oldenburgische Consols . 97, — „
3^ 2 °/o do . Bodencredit-Pfandbriefe . . . 101,75 „
3 °/o do. Präinien -Anleihe . 128,70 „
4 °fi do. Commun.-Anleihent ^ t. L lu^M . 101,50 „

do. do. lL °/W 100,50, ,3V2 °/°
4 °/y Deutsche Reichsallleihe
3V- °/° do .
3 °/» do .

103,40 „
103,20 „
97,70 „

4 ° /g Preußische Consols . 103,45 „
3Vs °/° do . 103,30 „
3 °/„ do . 98,20 „
3 °/g Sächsische landschaftliche Pfandbriefe . . . 92,70 „
4' /- °/o Klosterbrauerei Partial - Obligationen, rück¬

zahlbar L 102 °/o . 102,— „
4 °/g Pomm . Hypoth.-Pfandbr ., unkündb. bis 1904 103,45 „
4 °/„ do. „ „ 1906 104,45, ,
N/2 °/ ° do. 1906 100,70 „
N/z °/v Preuß . Cmtral -Boden-Credit-Pfandbr . v . 1896

unkündbar bis 1 -06 . 100,70 „
4 °/° Stettiner Nat .-Hyp.-Pfandbr ., rückzahlb . al pari 100,95 „
3°/, °/g do. unkündb . bis 1905 100,45 „
4 °/j> Moskau-Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prior .

(steuerfrei ) . 101,40 „
Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v. 1895

(steuerfrei ) . 101,70 „

102,75 °/o
98,— „
102.75 „
129 .50 „

101 .50 ^
103 .95 „
103.75 „
98.25 „

104, — „
103,85 „
98,75 „
93.25 „

103,- „

104.75 7
101 . - „

101,25 „

100 .75
"

101 .95 „

o
3 "/o
4 °/°
4 °/°
4 °

87,30 „
53,20 „

103,90 „
103,30 „
86,60

Italienische Rente (steuerfrei) , « ^ ^ cke
Italien , garant . Eisenb .-Prior . I
Oesterreich . Gold-R nte s
Ungarische „ 1 °twas hoher
Rmnänische amortis. Rente von 1896 . . .

Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . L Mk. 168,10 „
do. „ London . . . . 1 Lstr. a „ 26,32 „
do. „ Paris . . . . 100 fr. L „ 80,55 „
do . „ New-Aork . . . 1 Doll . L „ 4,17 „

An Zucken für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung :
Emen festen Zinssatz von 3° st oder auf besonderen Wrmsch des Einlegers :
Vz °fi unter dem jewelligen Discont der Reichsbank, mindestens 2°/2 , höchstens
4 °/°- — Für Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
nach Verembaruna .

Bei 3monatlicher Kündigung 2Vz , x . g.
,, kurzer „ 2 °/g „ „

auf Check -Conio 2 °/» „ „

102,25 „
87,85 „
53,75 „

104,45 „
103,85 „
87,15 „

168,90 „
20,42 „
80,95 „
4,22 „

^ lü Miilivnsn ^
l» 4«» <I«r »i» Mst

ÜNkkiH und L»i »«« . . . ^ 55 l
Naulcs Oloria sxlrn , »» . .

ä ltNllÄ , ratd uvcl . . . A 85 kkA s ^2
cksr VMM -ItMii . VM -lM -kesMedslt

'

' «Iiiil »Ugellleln vor - LgUvkv UsoLv - lllv
s 2u bsLisüsn äar «i» -

Z k k .s 4,.° 8vbllmaLber , Delikatessen/

Irrr Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums darauf

aufmerksam gemacht , daß die ächten seit fünfzehn
Jahren im Verkehr befindlichen , von einer
großen Anzahl angesehener Professoren und
Aerzte geprüften Apotheker Richard Brandcks
Schweizerpilleu infolge des neuen Deutschen
Markenschutzgesetzes ein Etiquett wie neben-
süHende Abbildung tragen.

Verdingung .
ii, 2300 Benzin , 5120 LZ Borax ," 00 Chlorcälcium , 780 Dockt-

Mn , 295 ^ blaus . Kali , 820
(Wiener Putzkalk, 2400 KZ Tischlerleim,
Ul5o ^ Schellack, 3200 Schwefel¬
te , 2850 kx Bleiglätte , 178000

10000 Stück Psitzsteine , 2800
^ tlick Scheuersteine , 8200 Pack, schweb,
^ isichhölzer , 700 Thran , 675 LA

320 L§ Wachsstock , 35000 LZ
j^ zsäure und 10 Quecksilber für
7 drei Kaiserlichen Werften , im Etats -
°hre 1897/98 zu liefern , sollen am

Dezember 1896 , Vormittags
verdungen werden.

^ Bedingungen liegen im Annahme-
nvit der Werft aus , werden auch gegen

Mark von der Unterzeichneten
rde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . Nov . 1896 .
Kaiserliche Werst

für Kerw. -Angekegenheiten.

Verdingung .
180 Abortlonnen , 60 Deckel, 60

Untergestelle, sämmtlich aus Schmiede¬
eisen, sollen am 24 . November 1896 ,
Vormittags ll ^/i Uhr, verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 7. Nov . 1896 .
Kaiserliche Werft,

Werw .-Aöth . für -Angelegenheiten.

Zu vermiethen
ein freundl . gut Uiödl . Wahr »- « .
Schlafzimmer zum i . Dezbr.

Knorrstr . 6 , am neuen Marktplatz .
Ich fordere hierdurch die Verkäuferin

Johanna Jung aus Dortmund auf,
ihre Sachen in 3 Tagen einzulösen,
andernfalls ich darüber verfügen werde.

G . Schweißer . Marktstr. 15 .

Verkauf
Das bisber von dem Kesselschmied

L . Wachholz zu Bant benutzte , am
Banterwege sirb Rr . 1 belcgene ,
zu 3 Wohnungen eingerichtete

«evst Stall und sonstigem
Zubehör

soll in dem dazu auf

Donnerstag , den 19. d. M.,
Abends 7 Uhr .

im „Banter Schlüssel" zu Bant an¬
gesetzten Versteigerungstermine öffent¬
lich gegen Meistgebot verkauft werden .

D .e Verkaufsbedingungen liegen in
meinem Geschäftszimmer zur Einsicht

aus und gebe ich gerne weitere Aus '
kunft.

Neuende, 9 . Novbr . 1896 .

Ger- er,
Auktionator .

Zn belegen
svvv Mark auf erststellige Hypo¬
thek zum 22 . November oder später
zu 4i/r o/o.

GchwitterS , Bant am Markt .

Kim iimMirte KiPmiz
von 3 Zimmern und Küche mit sepa¬
ratem Eingang wird zum 15. Dezbr .
resp . 1 . Januar gesucht . Off . unter
SS X . X . L . an die Exp, d . Bl .

Gesucht
umständehalber auf sofort ein zuver¬
lässiges Kindermädchen .

L . Ebkeriege.

LeMrngs -Gesnch .
Für ein auswärtiges lebhaftes

Manufaktur -Geschäft wird zu Ostern
n . I . ein

IivdrUvK
gesucht mit guter Schulbildung . Näh .
in der Zxped . d . Bl .

2 resp . 1 fein möblirtes großes

vr
auf sofort oder später zum Preise von
30 resp . 20 M . an 2 junge Leute zu
vermiethen . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt und im Laden.

Offerten unt . A . an die Exped.
dieses Blattes .



Winter-Saison
v Die Pelzwaarenfavrik vo» S

ülIlI0r1l'S88» 5 illllj SKU8 Ns !!ßll! m§!lSVSII8I'§t !
'S88ö 18 ,

hält ihr reichhaltiges Lager
m

pchumarenx0L

„ zur Wintersaison bestens
^ ^ » iliensIVstlrills .

'
empfohlen . IKsiilöii» «eilslüs.

W Herrenpelze, Damenmäntel, Muffen , Boas ,
1 Barets , Capes (Novitäts in großer Auswahl ) , Pelz¬

besätze, Teppiche re.
Lovarsänron vsräsn prompt orlsälAt !

Ktvcrtzbttvgev tssfe Ä
LOOO ^ lvHrtNMG i. W . von LSVOV Nlr -

s 1 Mk ., 11 LooseNächste Woche bestimmt Ziehung . Loose
10 Mk . , Porto und Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt

«/ . , General- Agent, StraWurg i. E
und alle bekannten Loosverkaufsstcllen .

k »Sr !
Freihrl . v . Tucher 'sches 16 M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 // // 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 /, 3,00
Helles Kaiserbräu 36 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 // // 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 // // 3,00
Englisch Porter s // // 0,50

„ Pale Ale L // // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // // 3,00
Selter - Wasser 30 // // 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

Kaiserstrahs SV .

lindert augenblicklich Kr « « t
Aullksts weltberühmte schmerz¬
stillende Zuhnwolle . (Mit einem
20"/gigen Extract aus Mutter¬
nelken imprägnirte Wollfäden, )
Rolle 35 Pf . zu haben bei

iktotz . IstlMlUNU ,
Drogenhandlung .

Aus Dank-arkett
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann « Wentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden , Schmerzen, Verdauungs¬
störung , Appetitmangcl re . und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin.

F . Koch , König !. Förster a . D .
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen).

NlSie ist daN !
und wird gratis gegen 10 Pfg .-Marke
versandt , nämlich meine Preisliste
über Wommi -Waare « .
küll . LÄmxer , Irankfurt a. W . 23.

mit

25 u . 50 Pfg . per Dose,
herrlichstes Kosmetikum . Schrun¬
den , Schwielen , Neubildungen
verschwinden, ebenso Jucken, Mit¬
esser, Spannen der Haut . Depots :
Richard Lehmann , Bismarckstr . 15,
Hugo Lüdicke, Roonstraße 104,
Emil Schmidt , Roonstraße 84 ,
W . Wachsmuth , Marktstr . 27,R . Keil, Drog . z . roth . Kreuz,
Narrt , Werftstr . 10.

Ich habe noch

Steckrüben
zu Hause an der Chaussee lagernd zu
verkaufen, pro Ctr . 75 Pfg . ab hier .

I . D . Marens , Moorhausen .

Echtes Mainzer

8suei
' Ici'

su
weißer , sauberer Schnitt.

Frankfnrter

Würstchen
M 1K. ZcklM

Teüpllou Nr . ^7.

LH. MHrnlaM.
Kpezial -Ubt ^ Nlung

für

i . Rollmmrki ! .

VorgezeiHnete

empfehle zu mäßigen Preisen .

(Leseirl.
xssckiiirt.)

V -

(^65>. Zsl . 01. saut. Vst. lnki. svvt.)bsiit in vsniZßn Ingen
LlLSSlllolüvll , karnrüb-

rollölltrüllamiß oto.

Depot ln VVilkoiwsvavsv LstNs -
4xv1Lt «Lv .

Waarenhaus
S . H . WHrmkii

aus guten rauhen
glattensowie

Chevio '.
Eskimostofst

Mk . 3 .50 , 4 .75, 5 .50 , 7 .00 ,
10 .50 bis 32 .00 .

SkkdüWs

LoMrMiljW . Mm.
Kasernenftraße 1 .

neuester Fa ^ons treffen täglich
em .

Ich bin Abnehmer von 2 -
erhaltenen

- 3000 gu!

und bitte um Offerten .

LllÄML ISll88vll .

Vsnete .beutrelie flotte"
Roonstratze 6 .

Täglich :
Gr. Spezialitätenvorstellung.

Neue Künstler. — Neues Programm.
Anfang SonMagS V Uhr .

'
M8 WU "

Wochentags 8 Uhr .
Borverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen .

Ar Magenleidende !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter s

Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie :
Wagcnkatarrh , Wagenkrampf ,

Wagenschmerzen, schwere Verdauung oder Merschkeimung !
l zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vor¬

zügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist !
dies das bekanme

Verdauuugs- u . Blutremignngsmitlel, der
llubvrt Ullriek 'svkv XrSutvr - istsin
Dieser Kräuter -Wein. ist aas uorzäglicken, lleillirästig »efnnlteren Kräntern mit
gutem Wein bereitet, nnil starbt »mit belebt lten ganzen Neiltannngsorganismnz ilee
Mcnscken, ebne ein Nbfiilirmittet zn sein. Krauler -Kein beseitigt alte Ztärnngenin len KtntgesiiHen, reinigt lta5 Klnt non allen nerllorbenen branbmaäienilen >
Stoffen nnil wirbt sörlernil ans ltie Nenbitllnng gelnnilen Klnte«.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen - !
f übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome , wie : Kopfsckmerzen, Ausstößen, KoKrennen ,
Mallungen , Uebellleit mit Erbrecken, die bei ckroniscken (veralteten) Magenteiilen! um so heftiger austreten, werden oft nach einigen Malen Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen, wie
Kebtemmnng, Aotillsckinerzen, Kerzlltopfen,

Zcklaslostgbeit, sowie Blutanstauungen " " > . . . - ..Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystemwerden durch Kräuter -Wein rasch und getimt beseitigt .sräuter -Wetn beliebt jedwede tlnoerllnnticklleit , verte ht dem Verdauungssystem>einen Aufschwung und entfeint durch einen leichten Stuhl alle untauglichen
Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Anstelle» , Nut-
!Mangel, Entkräft«!, y
! und eines krankhaften Zustandes der Leber Bei gänzlicher Kppetittoffgll-it,unter nervöser Abspannung und Gemätbsverstimmung , sowie häufigen Kopf¬

sckmerzen , scktaflosen Nackten, siechen oft solche Kranke langsam dahtn.ÄM Kräuter -Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischenImpuls . UW" Kräuter -Wein steigert den Appetit, befördert Verdauungund Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessertdie Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Kräfte und nenes Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben be¬
weisen dies .

Kranter - Wetn ist zu haben in Flaschen a Mt . 1,25 und 1,7d in
WilhelmS 'hav n, Fedderwarden . Neirstadtgödcns . Jever ,Hsoksicl . Hohevkirch n, Carolinenstel , Wittmund . Esens .Friedeburg . Neueuburg i . O . . Tossens , Stollhamm . Seefeld ,Atens . Jade , Varel , Rastede . Oldenburg u. s. w . in den >
Apotheken .

Auch versendet die Firma „Nnbrrt Ullrlck, Leipzig, Ärststraße 82 "
, 8

^ und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten !
Deutschlands Porto- und kistefrei.

« » "
Vol- ^sohakmungen wiklj govsk-nt ! K

Man verlange ausdrücklich
LrLatvrvvln !

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind :
Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, !
Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel, Enzianwurzel , Kalnmswurzel na 10,0.

lost rvoroo ffisrniit ssäso , 6tvu8 Litäsiss rur 2kldllpÜ6A6 rni K6-
druuoksii , ols nur HWi ' L «1vl8 "WU cia nur äissoZ oiQo
ArüackliLko LoittlKruiA äsr 2LÜQS srriisloQ Krim, imck äiosoldoii dltzucksnä
ivsiss rmä Assiulä erkält . Mucon 1,25 Nk . bol

L . Dt'kuiuriz ! . Li8msr6k8trs«8s 15 , 0 »r1 Lsrkksusv », Rooostr .75b, L . LvU , Luut . Fubriksnt 8t «j»brlil Lblvls , Lisaioll -
DrkVÜen .
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Prima Hannoversches
chemisch reines

hergestellt nur aus bestem Weizen -
Gerstenmalz. Hopfe«. Hefe und
Wasser (ohne Surrogate ) — wirk¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Ms
so groß wie Bayerische Biere und s, ^
Malzextrakte — aus der Braue« , !
OSkar Boraemaun. Hauaover ,erhält fortlaufend frische Sendung^
und empfiehlt solches als ein feines,
ärztlich empfohlenes, sehr extraktreichez !
GesaadhettSbier . namentlich flir !
Schwache , Rrcovvalescer .lev ,
Wöchuerrianea und Kinder m !
gelegentlichst.

I7L . Bei Ankauf von ähnlich be¬
nannten , oft stark mit Saccharin ver¬
setzten Bieren wird Vorsicht anempsohlen .
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff ,aus Stcinkohlentheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt) .

HM. Ns kmt HrvMf
Nachdem ich in Heppens , Ulmenstr . 22,eine Filiale errichtet habe, empfehle !

ich billige und hochfeine

2K

es

Aeiierstoffe,
ZchSrzeilzeizt,
lliitmiitzeiße,
HewSeiltche,
UtWW ,
Heililiicts,
HkstBoßt,
bla» Hmbkislaselle,
«elirte Hk«ibk» fl»» eII(
Roharne,
Illllkrhasen ». Mk«,
wall. Hnm-WM,
Nomalhcmbe»
für Herren u . Damen usw.

Äate Waare . — Billige Preise.

Knlon Kr »u » tz
Baut rr. Heppeas.

Ä6 « : r SSOLS . Rs« aü
Patemamtlich

geschützt unter I). L.
0 . Ll. Nr . « AVIS
ist der von mir neu
erfundene Klaviatur -
griff mit abuehm-
b rer HinterwanS

meiner Kouzert -Ztey -Harmoaikas
„TrtUWph " . Ferner in diese Har¬
monika noch geschützt durch französisches
Reichspatem und belgisches Reichs -
Patent Nr . 123423 . Großartig prak¬
tische und äußerst einfache Handhabung,
und wird Jedermann durch diese prak¬
tische Erfindung erstaunt und überrascht
sein , da die Spielart hierdurch eine
wunderbar leichte und vervollkommnen
geworden ist. Die Tastensedern sind
äußerst elastisch und aus bestem Material
hergesteüt, wofür ich 20 Jahre Gas
rautie leiste. Die Harmonika ha!
noch 10 Tasten , 2 Register , 2 Doppel¬
bälge, 20 Doppelstimmen , 2 Bässe, 2
Zuhalter , 75 brillante Nickelbeschläge,
Stahleckenschoner, 2chörige prachtvolle
Musik . Preis per Stück nur M . 5 ,60 /
damit Jedermann dieses Instrument
kaufen kann . Ein 3chöriges Prachl-
instrument kostet nur Mk . 8,— . Ein
4chöriges Prachtwerk nur Mk . 9, — .
Ein hochfeines 2reihiges Instrument
mit 17 Tasten , Schallringcn re. kostet
nur Mk . 12,— . Verpackung und Selbst¬
erlernschule umsonst. Porto 80 Pfg-
Diese patentamtlich geschützten und in
Frankreich und Belgien patentirtcn
Accordeons sind mir allein zu haben
beim Erfinder Will, . MÜlhle - ,
Musikw . - Exporthaus , Neuenrade (West¬
falen) 1 . Nichtgefallendes nehme zurück,
daher kein Risiko.

Meyer S Eoaversatioaslexiko «'
BrockhauS „
Brehm S Lhierlebe «,
Buch der Erfindungen
Bilz Natarhellverfahrea,
Andre« S Haadatlas,
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monatl . Abzahlungen .

Lekrüävr LaüvvtZs .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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